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Beratung + Hilfe
AWO Essen auf Rädern, Tel.
(05224) 9 12 34 16.
AWO Mobile soziale Diens-
te, Tel. (05224) 9 12 34 23.
AWO-Ehe- und Lebensbera-
tung – Beratungszeiten, Mo,
Di, Fr 9:00 – 12:00 Uhr, Mi 9:00
– 19:00 Uhr, Do 9:00 – 20:00
Uhr (Termine nach Vereinba-
rung). Offene Sprechstunde:
Mittwoch 19:00 – 20:00 Uhr.
Telefonische Sprechzeit (zur
Terminvereinbarung): Mo
9:00 – 10:00 Uhr und Do 15 –
16 Uhr., AWO-Ehe- und Fa-
milienberatung, Schra-
kampstr. 6, Tel. (05732) 63 03.
AWO-Service, Pflegedienst,
Tel. 9 94 25 25.
Aids-Beratung, Tel. (05221)
13 21 38.
Aktionsgruppe Starke Frau-
en mit Übergewicht/Adiposi-
tas, jeden 3. Donnerstag im
Monat, Begegnungsstätte Bün-
de, Neue Str. 13-15.
Alzheimer Angehörige SHG,
Sorgentelefon, Tel. (05221) 6
67 79.
Amt für Jugend und Familie,
Außenstelle Kirchlengern, In
der Mark 35, Tel. (05223) 76
02 07 oder (05221) 13 14 16,
Montag 10 bis 12 Uhr, Don-
nerstag 14 bis 16 Uhr.
Amt für Jugend und Familie,
Außenstelle Rödinghausen,
Heerstr. 2, Tel. (05746) 94 81
37 oder (05221) 13 14 16, Don-
nerstag 14 bis 16 Uhr.
Anonyme Alkoholiker, Diens-
tag 19.30 Uhr, Info unter Tel.
(05223) 9943165, Dietrich-
Bonhoeffer-Haus, Wehmstra-
ße.

Arbeitskreis für Behinderte
und Pflegeberatung, Tel. 49 95
00 oder Tel. 16 13 98.
Arthroseselbsthilfe-OWL,
Treffen jeden letzten Di. im
Monat, Infos: www.arthrose-
selbsthilfe-owl.de, Herford,
Tel. (0176) 47 52 93 02.
Auf und Nieder, SHG für De-
pressive und bipolar Erkrank-
te, Jeden 1., 2., 3. und 4. Mitt-
woch im Monat, 18 bis 20 Uhr,
Altentagesstätte, Klinkstr. 18b,
Tel. 8 52 39.
Bauschuldnerberatung der
AWO, Tel. (0521) 9 21 64 88
oder (05732) 94 95 44.
Behindertenhilfe und Epilep-
sie Bethel, Wohnheim Bün-
de, Tel. (05223)68 76 69.
Bewegung, Sport, Gesund-
heit Ennigloh, Horst Rogge,
Tel. 0176 43 97 29 33, Ennig-
loh.
Blaues Kreuz Hagedorn,
Montags, 19.30 Uhr, Tel. 01 73
– 1 64 97 70 oder 01 76 – 62
09 77 90.
Deutsche ILCO e.V. Selbst-
hilfevereinigung von Stoma-
trägern und Menschen mit
Darmkrebs, Tel. (0228) 33 88
94 50.
Deutsche Krebshilfe, Tel.
(0228) 72 99 00.
Deutsche Lohnsteuerhilfe,
Deutsche Lohnsteuerhilfe e.V.,
Wichernstraße 13, Tel. 90 46
23.
Deutsche Rheuma-Liga,
Sprechzeiten: Dienstag 15 bis
18 Uhr, Telefonisch: Montag
15.30 bis 17.30. Tel. (02 01) 82
79 77 46, MuM-Medizin und
Mehr, Viktoriastr. 19.

Deutscher Kinderschutz-
bund, Ortsverband Bünde,
Montag und Donnerstag 8 bis
11 Uhr, Kinderschutzbund,
Von-Schütz-Str. 9, Tel. 4 31 00.
Deutsches Rotes Kreuz, Orts-
verein Bünde, DRK-Zentrum,
Sachsenstr. 116, Tel. 92 97 20.
Diakoniestation Bünde I, Dia-
koniestation Bünde 1, Was-
serbreite 6-8, Tel. 9 29 80.
Diakoniestation Bünde II,
Diakoniestation Bünde 2,
Hauptstraße 20, Tel. 49 05 65.
Diakoniestation Kirchlen-
gern/Löhne-Nord, Häverstr.
80, Tel. 7 37 66.
Diakoniestation Rödinghau-
sen, Kirchweg 1, Tel. (05746)
29 19.
Diakonisches Werk Herford,
Fachstelle Sucht, Alkohol und
Medikamente, Tel. (05223) 18
82 09, Montag 14.30 bis 16 Uhr.
Du bist die Heldin Deines Le-
bens – Mut, Kraft und Selbst-
fürsorge nach der Brust-
krebs-Therapie, Lesung mit
Sabine Westerheide, Seminar-
raum Haus 20, Holzhauser Str.
20.
Ehe- und Lebensberatung e.V.
Offene Sprechstunde: mon-
tags 10 bis 11 Uhr, mittwochs
18 bis 19 Uhr. Juristische
Sprechstunde: montags 18.30
bis 19.30 Uhr. Kleiderzimmer:
dienstags 10 bis 12 Uhr und
17 bis 18 Uhr., Borriesstr. 53,
Tel. 7 92 50 36.
Elterntelefon, Montag bis
Freitag 9 bis 11 Uhr, Dienstag
und Donnerstag 17 bis 19 Uhr,
Tel. (0800) 1 11 05 50.
Erwerbslosenberatung, Dia-

konisches Werk, Abteilung
Maßarbeit, Diakonisches
Werk, Wehmstraße 7, Tel. 4
10 98.
Erziehungsberatung, Bera-
tungsstelle für Eltern, Jugend-
liche und Kinder, Montag bis
Donnerstag 8 bis 16 Uhr, Frei-
tag 8 bis 12 Uhr, Tel. (05221)
13 16 38.
Femina Vita, Anlauf- und Be-
ratungsstelle für Mädchen und
junge Frauen, Höckerstr. 13,
Herford, Tel. (05221) 5 06 22.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe Kirchlengern, Donners-
tag 19.30 Uhr, Tel. (0 57 32) 8
20 26 oder 0171-8 38 41 72, Ge-
meindehaus, Auf der Wehme
8.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe Rödinghausen, Tel.
0151/17690619, 0162/9820401
oder 05223/13570.
Gesprächskreis für Trauern-
de, Mittwoch 18 bis 20.00 Uhr,
Anmeldung bei Gisela Sauer-
land, Tel. (05223) 16 77 38.
Gleichstellungsstelle Bünde,
Tel. 16 12 75.
Gleichstellungsstelle Kirch-
lengern, Tel. 7 57 31 22.
Gleichstellungsstelle Röding-
hausen, Tel. 94 81 57.
Hospizgruppe, Tel. 16 77 38,
Lukas-Krankenhaus, Hinden-
burgstr. 56.
Kinder- und Jugendtelefon,
Montag bis Samstag, 14 bis 20
Uhr, Tel. (0800) 1 11 03 33.
Krebsberatungsstelle Her-
ford, Schwarzenmoorstr. 70B,
Tel. (05221) 94 26 05.
Lebenshilfe Lübbecke, Hilfe
für behinderte Menschen, Tel.

(05741) 3400-0, Kaiserstr. 7.
Lohnsteuerhilfeverein, Bera-
tungsstelle Wasserbreite 89,
Tel. 79 35 91.
Mobbing-Selbsthilfegruppe,
Treffpunkt Bünde, Tel.
(05221) 13 21 24, Montag bis
Freitag, 9 bis 12.
Opferschutz und -hilfe, Poli-
zei Herford, Kommissariat
Vorbeugung, Tel. (05221) 8 88
17 00.
Pflegeberatung der Stadt
Bünde, Mo bis Do, 8.00 bis
12.00 Uhr, Tel. (05223) 16 14
03, Raum 7, Terminvereinba-
rung wird empfohlen, Rat-
haus, Tel. 16 10.
Rolli-Club Bünde, Tel.
(05746) 80 60.
SHG Chorea Huntington, Tel.
(05743) 10 93, Rudi Matzke.
SHG Herz, Informationen bei
Michael Erdbrügger, Tel. (01
74) 7 21 90 75.
SHG Polyneuropathie, Tref-
fen, jeden 2. Mittwoch im Mo-
nat, 19 Uhr, Lukas-Kranken-
haus, Tel. 0 52 23 / 8 19 94 45.
SHG Prostatakrebs, Tel.
(05226) 50 56, Udo Sanne.
SHG für Atemwegs-/Lungen-
kranke, Tel. (05221) 31 8 18,
E. Vogel. Treffen jeden ersten
Montag im Monat in der IKK
Herford am Bahnhof..
SHG für Lebertransplantier-
te, Wartepatienten, schwer Le-
berkranke und deren Angehö-
rige. Info bei Christina Hüls-
mann, unter Tel. (05223)
48971, Haus unter den Lin-
den, Unter den Linden 12.
SHG-Gesprächskreis-Le-
bensfreude, Alltagsbewälti-

gung von Depressionen, Burn-
out und Angststörungen, Tel.
96 09 66.
Selbsthilfegruppe Diabetes
Bünde, jeden ersten Mitt-
woch im Monat. Info bei Ing-
rid Schubert, unter Tel.
(05223) 2101, Gaststätte Erd-
brügger, Engerstr. 66, Tel. 20
76.
Sozialberatungsdienst, für
Menschen in gefährdeten
Wohnverhältnissen, Offene
Sprechstunde, Montag 10 bis
11 Uhr, Mittwoch 14 bis 15
Uhr, Tel. 0151 62 60 81 28,
Außenstelle, Wehmstr. 7.
Tagesstätte Bünde, Freizeit-
treff für seelisch kranke Men-
schen, Bismarckstr. 7, Tel. 16
09 49.
TelefonSeelsorge Ostwestfa-

len, rund um die Uhr, Tel.
(0800) 1 11 01 11, www.Tele-
fonseelsorge-Ostwestfalen.de.

Telefonische Pflegeberatung
der AWO, Tel. (0800) 6 07 01
10.

Tierheim Ahle, Tierheim Bün-
de, Osnabrücker Str. 8, Tel. 68
95 76.

Verbraucherzentrale NRW,
Tel. (0521) 6 69 36.

Weißer Ring, Hilfe für Kri-
minalitäts-Opfer, Tel. 7 93 45
55.

„Wenn Glücksspiel zur Sucht
wird“, Beratung für Glücks-
spielabhängige und Angehöri-
ge, Tel. (05221) 59 98 36/38,
Diakonisches Werk Herford,
Auf der Freiheit 25.

Abschied von der Lebenshilfe nach 35 Jahren
Bei der Mitgliederversammlung der Lebenshilfe Lübbecke wird Horst Bohlmann zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Wie die

Institution durch die Pandemie gekommen ist.

Michael Grundmeier

¥ Lübbecke/Bünde. 35 Jahre
im Vorstand, 32 Jahre Vor-
standsvorsitzender – „du hast
große Fußstapfen hinterlas-
sen“, hob Georg Droste in sei-
ner Würdigung von Horst
Bohlmannhervor. Über drei
Jahrzehnte hat Bohlmann die
Geschicke der Lebenshilfe be-
stimmt und maßgeblich zu
ihrer Entwicklung beigetra-
gen.

Wichtig war ihm dabei vor
allem, dass sich die Betroffe-
nen selbst vertreten, im Mit-
telpunkt sollten immer die In-
teressen der Menschen mit Be-
hinderung stehen. Sein Wir-
ken habe ganz wesentlich da-
zu geführt, „dass die Lebens-
hilfe und ihre Gesellschaften
heute so gut dastehen“, unter-
strich der neue Vorstandsvor-
sitzende, Georg Droste, in sei-
ner Laudatio während der Jah-
reshauptversammlung. Sein
Vorschlag, Bohlmann zum Eh-
renvorsitzenden und zum Eh-
renmitglied zu ernennen, wur-
de einstimmig beschlossen.

In einer kleinen Feier nach
der Veranstaltung listete Dros-
te auf, in welchen Ehrenäm-
tern Bohlmann für die Le-
benshilfe und ihre Gesellschaf-
ten tätig gewesen war. Zu-
nächst als Vorstandsmitglied,
später als Vorstandsvorsitzen-
der, aber auch als ehrenamtli-
cher Geschäftsführer, als Mit-
glied im Aufsichtsrat und als
Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung – sogar überregio-
nal hatte sich Bohlmann für die
Lebenshilfe eingesetzt.

„SeineherausragendeArbeit
wurde allseits hoch ge-
schätzt“, machte Droste den
Gästendeutlich.Bohlmannha-
be viele Dinge vorangetrieben
und Herausragendes geleistet.
„Du warst der Kopf der Le-
benshilfe, das Gesicht der Le-
benshilfe und der Antreiber“,
stellte Droste fest. Bohlmann
hinterlasse einen sehr gut auf-
gestellten Verein und Gesell-
schaften.

Bohlmann selbst sprach von

einem „spannenden Lebens-
abschnitt mit vielen Heraus-
forderungen, aber auch Chan-
cen“. Das so viele Menschen
zu seiner Verabschiedung ge-
kommen waren, sei ein „Zei-
chen der Wertschätzung“. Er
wolle sich bei allen bedanken,
die mit ihm in dieser Zeit zu-
sammengearbeitet hätten, „ich
habe hier viele positive Men-
schen kennengelernt“. Die Le-
benshilfe stehe „nicht so ganz
schlecht da“, weshalb auch die
Corona-Pandemiesienichtaus
der Bahn habe werfen kön-
nen. In seinem „Ruhestand“
will Bohlmann eine „lange To-
do-Liste“ abarbeiten, auf-
grund seiner vielfältigen Funk-
tionen sei zu Hause einiges lie-
gen geblieben. „Und bei einer

Familie mit drei Enkelkindern
kommt auch keine Langewei-
le auf“, meinte Bohlmann
schmunzelnd. Die Arbeit bei

der Lebenshilfe habe ihm viel
Freude gemacht, sei aber nur
möglich gewesen, weil es Syn-
ergieeffekte zwischen Ehren-

amt und Beruf gegeben habe.
Einen Dank richtete Bohl-
mann an seine Frau Karin, die
ihm immer den Rücken frei ge-
halten habe. Rückblickend
sieht Bohlmann sich be-
schenkt durch seinen langjäh-
rigen ehrenamtlichen Einsatz.
„Ich habe durch mein Enga-
gement mehr bekommen, als
ich gegeben habe“, sagte er.
SeinRatnach35JahrenalsVor-
standsvorsitzender: „Nur ge-
meinsam kann man etwas be-
wegen.“

Wie es mit der Lebenshilfe
in Zukunft weitergehen kann,
hatte der neue Vorstandsvor-
sitzende Georg Droste schon
während der Mitgliederver-
sammlung skizziert. Unter an-
derem soll die Öffentlichkeits-

arbeit vorangetrieben werden,
der „inklusive Gedanke“ soll
noch weiter in die Gesell-
schaftgetragenwerden.Außer-
dem sollen Gremiensitzungen
zugunsten von Projektarbei-
ten reduziert und Menschen
mit Behinderung stärker in die
Gremienarbeit eingebunden
werden.

Erster Arbeitsmarkt
für alle sei
unrealistisch

Stichwort Werkstätten: Hier
habe es in letzter Zeit viele kri-
tische Äußerungen in der Pres-
se gegeben. Sicher müsse über
eine bessere Bezahlung gere-
det werden und sicher könne
man auch „mehr Menschen
mit Behinderung als bisher an
den ersten Arbeitsmarkt brin-
gen“. Eine Zukunft hätten die
Werkstätten trotzdem, findet
Droste. Denn dass alle Men-
schen mit Behinderung auf
dem ersten Arbeitsmarkt Be-
schäftigung fänden, sei „un-
realistisch“.

Zum Thema „Corona-Pan-
demie“ äußerte sich anschlie-
ßend der vorsitzende Ge-
schäftsführer der Lebenshilfe
Lübbecke, Christian Lemper.
Lemper dankte „allen Ange-
hörigen und Mitarbeitern“ für
ihre Geduld in den letzten ein-
einhalb Jahren, „das, was wir
Ihnen zumuten mussten, war
herausfordernd.“ Man habe
ganze Bereiche herunterfah-
ren müssen, wohl wissend, dass
man dadurch eine Situation in
den Familien schaffe, die
schwierig wäre.

Für die kommenden Wo-
chen und Monate sieht Lem-
per die Lebenshilfe und ihre
Gesellschaften gut gerüstet. In
den Wohnheimen sei man mit
drei Impfungen durch, in den
Werkstätten sei das in Vorbe-
reitung. Inzwischen sei der
„Druck runter“, der Betrieb
werde „vorsichtig hochgefah-
ren“. Wirtschaftlich sei die Le-
benshilfe relativ gut durch die
Pandemie gekommen.

Georg Droste (l.) überreicht Horst Bohlmann die Urkunde, die ihn als Ehrenvorsitzenden und Ehrenmitglied auszeichnet. Fotos: M. Grundmeier

Die Musikgruppe der Lebenshilfe untermalte die Feierstunde musi-
kalisch.

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.erwin-event.de

Bünde

Ausstellungen
Doberg-Museum, Hurlbrink-
sches Haus, Tabakmuseum,
14.00 bis 18.00, Fünfhaus-
enstr. 8-12.

Büchereien
Stadtbücherei, 10.00 bis 13.00,
15.00 bis 18.00, Eschstr. 50, Tel.
99 34 00.

Kino
Keine Zeit zu sterben (ab 12
J.), Büli, 19.00. Venom: Let
there be Carnage(ab12J.),Bü-
li, 19.00. Telefon: Büli 1 54 66,
51 89

Bäder
Bünder Welle, 6.00 bis 21.00,
Kloppenburgstr. 25.

Märkte
Wochenmarkt, 7.00 bis 13.00,
Marktplatz.

Musik
The Watch – A Prolog Jour-
ney 1970/1976, 20.00, Uni-
versum Bünde, Hauptstr. 9,
Tel. 17 88 88.

Sonstiges
Recycling-Börse, 10.00 bis
18.00, Franz-Werfel-Straße 7-
9.
Musikschule, Sekretariat,
14.00 bis 17.00, Amtshaus-
platz 1, Tel. 49 71 80.
Bünder Kantorei, Chorpro-
ben, 19.30, Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus, Wehmstraße.

Bürgerservice
Sozialamt, 8.00 bis 12.00, Rat-
haus, Tel. 16 10.
Bürgerbüro, 8.00 bis 12.00,
14.00 bis 18.00, Rathaus, Tel.
16 10.
Stadtmarketing/Touristin-
formation, Tel. 16 13 89, 8.00
bis 12.30, 14.00 bis 16.00, Rat-
haus.
Stadtbusbüro, 8.00 bis 18.00,
Tel. 18 81 22.
Schadstoffsammlung, 13.00
bis 17.30, Schadstoffzwischen-
lager, Niedermanns Hof 7, Tel.
13 08 03.
Bürgermeister Sprechstunde,
15.00 bis 17.30, Rathaus, Tel.
16 10.
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Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher)  
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute  
einen oder mehrere der genannten Prospekte  
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27 
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


